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1. Die Fachschaft Geschichte am Konrad-Duden-
Gymnasium 
 
 
Die Fachschaft Geschichte am Konrad-Duden-Gymnasium Wesel versteht ihr Fach 
als einen unverzichtbaren Beitrag zur politischen Bildung. Der Lehrplan ermöglicht 
dieses Anliegen mit mehreren Inhaltsfeldern, die durch die Fachgruppe so zu 
Unterrichtsvorhaben entwickelt werden, dass sie im gewünschten demokratischen 
Sinne einen Beitrag zur pädagogischen Arbeit der Schule leisten. Es besteht Einigkeit 
darüber, dass die Kenntnis der politischen Kultur, der die Schule verpflichtet ist, 
notwendig ist, damit sich die Schülerinnen und Schüler zu handlungsfähigen 
Demokraten entwickeln können, und dass in der Auseinandersetzung mit der 
Geschichte dieser politischen Kultur das Bewusstsein dafür entsteht, dass dieses 
Politikmodell geworden ist, also einerseits eine keineswegs selbstverständliche 
Errungenschaft darstellt, andererseits aber auch der kritischen Weiterentwicklung 
bedarf. In diesem Zusammenhang spielt der Begriff des Perspektivwechsels eine 
zentrale Rolle. Dieser kommt besonders im bilingualen Geschichtsunterricht am 
Konrad-Duden-Gymnasium zum Ausdruck. 
 
Das Schulprogramm sieht vor, dass die Schülerinnen und Schüler eine methodische 
Schulung erhalten sollen, sowohl in fachspezifischer Hinsicht als auch 
fachunspezifisch. Das Fach Geschichte ist ein Fach mit einem traditionell sehr 
entwickelten Methodenbewusstsein und kann daher zu diesem Ziel der Schule einen 
umfangreichen Beitrag leisten: Die Analyse von Medienprodukten aller Art (Texten, 
Bildern, Filmen, Nachrichten, öffentlichen Inszenierungen) versetzt die 
Schülerinnen und Schüler in die Lage, auch außerhalb des Unterrichts und des 
direkten fachlichen Bezuges kritische Distanz zu den Einflüssen der Medien zu 
wahren. Der Umgang mit (oft fremdartigen) Texten fördert ihre Lesekompetenz; die 
Notwendigkeit, eigene Narrationen zu verfassen, schult sie in ihrer 
Ausdrucksfähigkeit und Sprachkompetenz; die ständige Herausforderung durch die 
Frage nach einer „Wahrheit“ zeigt ihnen die Grenzen, an die das eigene Erkenntnis- 
und Urteilsvermögen stößt. 
 
Ihre Größe erlaubt es der Schule, in der Sekundarstufe II alle Kursarten im Fach 
Geschichte anzubieten. Dies schließt jährliche Projektkurse mit i.d.R. 
lokalgeschichtlichem Bezug ein, in denen Fachwissen und Kreativität im Sinne des 
Schulprogramms verbunden werden.  
 
Verankert ist der lokalgeschichtliche Bezug für alle Schülerinnen und Schüler zudem 
in zwei langfristigen Kooperationen mit örtlichen Institutionen: zum einen mit dem 
Preußenmuseum in Wesel und zum anderen mit dem Archäologischen Park in 
Xanten (APX). Letztere ist, wie der vom Konrad-Duden-Gymnasium durchgeführte 
Holocaust-Gedenktag im Weseler Dom, fächer- und jahrgangsübergreifend. 
 
Die Fachschaft besteht aus zwölf Vollzeitkräften. Klausuren und kriterielle 
Bewertungsraster werden regelmäßig ausgetauscht und gesammelt. 
 
Die Schule hat einen Fachraum für das Fach Geschichte. Zur Ausstattung des 
Raumes gehören ein PC, ein Smartboard und außerdem ein Tageslichtprojektor. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 
 

2.1. Unterrichtsvorhaben 
 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 
Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies 
entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 
 
Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der 
Konkretisierungsebene. 
 
In den Kapiteln 2.1.1. bis 2.1.2.2. wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 
Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 
dargestellt. Das Übersichtsraster enthält die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu 
den einzelnen Jahrgangsstufen sowie die im Kernlehrplan genannten 
konkretisierten Kompetenzen, Inhaltsfelder und inhaltlichen Schwerpunkte. Des 
Weiteren sind den einzelnen Vorhaben die jeweiligen Seiten und Abschnitte in den 
Lehrwerken zugeordnet. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe 
Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann.  
 
Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der 
konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit 
der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im 
Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und 
Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
 
Zu berücksichtigen sind des Weiteren die für jeden Jahrgang neu erscheinenden 
Vorgaben zum Abitur des Schulministeriums 
(www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de), welche für das jeweilige 
Zentralabitur relevante inhaltliche Schwerpunkte und Fokussierungen setzen. Diese 
sind nicht in den folgenden konkretisierten Unterrichtsvorhaben enthalten und 
müssen für jeden Abiturjahrgang unter der oben angegebenen Adresse abgerufen 
werden. 
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2.2. Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung 

  
Sekundarstufe II 
- Grundsätze: 
 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des 
Kernlehrplans Geschichte hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem 
entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur 
Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden 
Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende 
gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne 
Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten 
Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 
 
- verbindliche Absprachen: 
 

• Für die Erfassung der Leistungen werden die jeweiligen 
„Überprüfungsformen“ gem. Kapitel 3 des Lehrplans (S. 45f.) angewendet. 

• Die Note richtet sich nach der Niveaustufe der Kompetenzerreichung. 
• Es gibt ein gemeinsames methodisches Vorgehen bei der Interpretation von 

Quellen und der Analyse von Darstellungen (gem. Schritte der 
Quelleninterpretation, www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de). 

 
Sonstige Mitarbeit: 

 
• Einsatz möglichst vielfältiger Formen zur Überprüfung der Sonstigen 

Mitarbeit 
• Im Unterschied zur Sekundarstufe I besteht in der gymnasialen Oberstufe 

seitens der Schülerinnen und Schüler eine Bringschuld. 
 
Folgende Kompetenzbereiche sind angemessen bei der Leistungsbewertung zu 
berücksichtigen: 
 

• Sachkompetenz 
• Methodenkompetenz 
• Urteilskompetenz 
• Handlungskompetenz 

 
Angemessene Berücksichtigung bedeutet dabei, dass 
 

• alle Kompetenzbereiche in die Leistungsbewertung einfließen sollen 
• zwischen komplexeren Leistungen (z.B. einer differenzierten Beurteilung 

eines historischen Problems) und weniger komplexen Leistungen (wie z.B. 
reiner Reproduktion von Daten und Fakten) unterschieden wird. 

 
- verbindliche Instrumente: 
 
Zur Notenfindung im Geschichtsunterricht der Sek. I sind zu berücksichtigen: 
 

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 
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Kurzreferate), 
• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, 

Hefte/ Mappen, Portfolios, Lerntagebücher), 
• kurze schriftliche Übungen sowie 
• Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. 

Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentation). 
 
Die kontinuierlichen mündlichen Beiträge zum Unterrichtsgespräch bilden die 
wesentliche Grundlage für die Notenfindung.  
 
 
I. Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden 
Klausuren und ggf. Facharbeiten herangezogen: 
 
 
Klausuren: 
 

• In der Einführungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben; dabei 
ist darauf zu achten, dass die Klausur im 2. Halbjahr rechtzeitig vor der Wahl 
der Fächer in der Qualifikationsphase geschrieben wird. Im Blick auf die 
Kurswahlen zur Qualifikationsphase können Schülerinnen und Schüler die 2. 
Klausur auch als Probeklausur außerhalb der Leistungsbewertung schreiben. 

• Die zeitliche Dauer wird festgelegt wie folgt: Grundkurs Q1/1, Q1/2: 2 UStd., 
Grundkurs Q2/1: 3 UStd., Grundkurs Q2/2: 3 Zeitstd., Leistungskurs Q1/1, 
Q1/2: 3 UStd., Leistungskurs Q2/1: 4 UStd., Leistungskurs Q2/2: 4,25 
Zeitstd.. 

• Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen 
Lernstand der Schülerinnen und Schüler. 

• Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; 
dabei wird der Grad der Vorstrukturierung zurückgefahren. 

• Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsätzlich mit Hilfe eines 
Kriterienrasters. 

• Die Fachkonferenz einigt sich auf die Verwendung einheitlicher Fehlerzeichen 
für schriftliche Korrekturen (vgl. Ende des Kapitels 2.3). 

 
Facharbeiten: 
 

• Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der „in der Qualifikationsphase 
[…] nach Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit 
ersetzt“ wird, wird angewendet. 

• Bei der Vergabe von Themen für Facharbeiten sollen folgende Kriterien 
beachtet werden: 

o thematische Fokussierung, 
o Gewährleistung eines individuellen Zugriffs und breiter 

Materialrecherche 
 
II. Als Instrumente für die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten 
insbesondere: 
 

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 
• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / 
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Projektformen, 
• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten, 
• Vorbereitung und Durchführung von Podiumsdiskussionen, 
• Protokolle, 
• Vorbereitung von Exkursionen, Archiv- oder Museumsbesuchen, 
• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, Archiv usw.) und deren 

Nutzung für den Unterricht, 
• Vorbereitung, Durchführung, Auswertung und Reflexion eines 

Zeitzeugeninterviews. 
 
 
 
- übergeordnete Kriterien: 
 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern 
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 
 

• Umfang des Kompetenzerwerbs, 
• Grad des Kompetenzerwerbs. 

 
- konkretisierte Kriterien: 
 
Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der schriftlichen Leistung 
(Klausuren) 
 
Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten 
geprüft: 
 

• Verständnis der Aufgabenstellung, 
• Textverständnis und Distanz zum Text, 
• Sachgerechte Anwendung der Methoden zur Interpretation von Quellen und 

Analyse von Darstellungen (gem. Schritte der Quelleninterpretation, 
www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de), 

• sachgerechte Anwendung und Transfer von Fachwissen, 
• Formulierung selbstständiger, angemessener, triftiger Urteile, 
• sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung. 

 
Diese Kriterien werden für die einzelne Klausur konkretisiert in den kriteriellen 
Erwartungshorizonten, die der Korrektur zugrunde gelegt werden. Die Bepunktung 
der Teilaufgaben entspricht zunehmend mehr den Proportionen im Zentralabitur. 
 
Kriterien für die Überprüfung und Bewertung von Facharbeiten 
 
Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. 
Darüber hinaus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte: 
 
1. Inhaltliche Kriterien: 
 

• Genauigkeit und Stringenz der Fragestellung, 
• Zuverlässigkeit des historischen Wissens und Könnens, 
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• Gründlichkeit und Selbstständigkeit der Recherche, 
• Perspektivenbewusstsein, Perspektivenwechsel, 
• Eigenständigkeit des Ergebnisses, 
• Grad der Reflexion des Arbeitsprozesses. 

 
2. Methodische Kriterien: 
 

• Methodisch sicherer Umgang mit Quellen und Darstellungen 
(Unterscheidung, Fragestellungen, Funktion im Gedankengang), 

• Gliederung: Funktionalität, Plausibilität. 
 
3. Formale Kriterien: 
 

• sprachliche Qualität, 
• sinnvoller und korrekter Umgang mit Zitaten, 
• sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. 

Rechtschreibüberprüfung, Schriftbild, Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, 
Bildern etc., Inhaltsverzeichnis), 

• Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs), 
• vollständiges, korrektes, übersichtliches und nach Quellen und Darstellungen 

sortiertes Verzeichnis der verwendeten Quellen und Darstellungen. 
 
Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Mitarbeit 
 
Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten 
geprüft: 
 

• Umfang des Kompetenzerwerbs: 
o Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit, 
o Eigenständigkeit der Beteiligung. 

• Grad des Kompetenzerwerbs: 
o Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beiträge, 
o Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenüber dem 

eigenen Lernprozess im Fach Geschichte; 
o Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit Korrekturen; 
o Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei 

Ergebnispräsentationen. 
 
- Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung: 
 
Die Leistungsrückmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit den 
zugrunde liegenden kriteriellen Erwartungshorizonten, die Bewertung von 
Facharbeiten wird in Gutachten dokumentiert. 
 
Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die 
Abschlussnote erfolgt in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt 
festgelegten Zeitpunkten sowie auf Nachfrage.  
 
Im Interesse der individuellen Förderung werden bei Bedarf die jeweiligen 
Entwicklungsaufgaben konkret beschrieben. 
 



Konrad-Duden-Gymnasium Wesel 
Fachschaft Geschichte 

140 

2.3. Lehr- und Lernmittel: 
 
 
Sekundarstufe I: 
 

• Forum Geschichte Kompakt Bde. 1-2 (Cornelsen) 
• Invitation to History Bde. 1-2 (Cornelsen) 

 
Sekundarstufe II: 
 

• Horizonte – Geschichte Einführungsphase (Westermann) 
• Horizonte – Geschichte Qualifikationsphase (Westermann) 
• Connect… History for bilingual classes 1 (Schöningh) 
• Connect… History for bilingual classes 2 (Schöningh) 
• Germany 1858-1990 (Oxford) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Entscheidungen zu fach- und 



Konrad-Duden-Gymnasium Wesel 
Fachschaft Geschichte 

141 

unterrichtsübergreifenden Fragen 
 
 
 
Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Konrad-Duden-
Gymnasiums sieht sich die Fachkonferenz Geschichte folgenden fach- und 
unterrichtsübergreifenden Entscheidungen verpflichtet: 
 

• Das Fach Geschichte unterstützt das schulinterne Methodenkonzept durch die 
Schulung überfachlicher und fachspezifischer Methoden sowie von 
Medienkompetenz im Zusammenhang mit den festgelegten konkretisierten 
Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von Referaten, Protokollen, Recherchen, 
Präsentationen, Facharbeiten sowie Analyse bzw. Interpretation von Texten, 
Bildern, Filmen, Karten, Statistiken etc.).  

• Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine akkurate Einführung und 
Verwendung von Fachbegriffen wie auch auf eine konsequente Verbesserung 
des (fach-)sprachlichen Ausdrucks geachtet. Die Schüler/-innen legen 
eigenständig ein fortlaufendes Glossar zu relevanten Fachbegriffen an; (Lern-
)Aufgaben werden als Fließtext formuliert. 

• Grundsätzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fächern vereinbart, wie 
z.B. bei der Durchführung von Exkursionen, Projekten (z.B. Holocaust-
Gedenktag, APX). Die Präsentation des Hauscurriculums Geschichte an 
einem Pädagogischen Tag unterstützt dieses Anliegen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Qualitätssicherung und Evaluation 
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- Evaluation des schulinternen Curriculums: 
 
Zielsetzung 
 
Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, 
um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz als professionelle 
Lerngemeinschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit 
zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
 
Prozess 
 
Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 
vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell 
notwendige Konsequenzen formuliert.  
 
 


